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und in verföhnlicdhem Seilte behandelt Einfichten unD KRichtlinien DEeL-
wurDen. $)Jas legtere AL mwohl zu beachten miffeln Fönnte unD
unD als Semwinn zu uQen; herr{chte Oerade eil Zu Den Herbfittagungen Des
ein offenfichtliches Heitreben, al Den MAtademitkerverbandesi 10 Diele gebildete
Hrrungen unD Airrungen Der jüngiten KXatholiken Qaus allen STeilen Deut{cdhlands,
Bergangenheifu einer Berftändigung unDd VSerfreter auch aus Öfterreich unD Der
Au einem freuDdigen Zufammenarbeiten Au Coweiz, einfinDden, biefef bier eine
Ffommen. am Diefes 3iel voll erreicht vorfre  {  e Selegenheift, Anregungen rür
wiIcD, finD noch manche Unt£larheiten unDd Das Fatholifche Xeben unDd Iirfen DDN

NiißverftänDnife Au beheben, Die auch allen Geiten zu empfrangen UnND nach allen
wifchen HYtenfchen Des beiten MNIilens be- Geiten U geben Sin {(olches 3ufjammen-
{teben unDd eshalb e\tehen leiben eil freffen erleichterf Das Anfnüpfen
jie eine ver  eDdene ©prache reden unND perfönlicher Heziehungen, Den usfau
ein eigenflicher SGedankenaustaufch nı  h£f Der gemachten Srfahrungen, Den Austrag
zuftanDde Fommt. 4Jie wünfchenswertfe RX1ä- enfitandener Segenfäglichkeiten unD Die
CTUNGgd fann aber nicht einfreften, IDeNN Die Berftändigung über Dläne für Die 3u
hemen 10 weit gefaß£ werDden, Daß ein un er muß Das Heftreben DPS
näheres Eingehen aur SEinzelheiten auUS- erDANDEPS jein, eine agungen immer
ge{chloffen 41 abei joll nicht berfannf£f fruchtbarer äu geitalten. er Erfolg
iverDden, Daß eine AMfademitfertagung jelbft: muß unD möge eine ure zUu weiferen Sr-
verftänDdlich auch Den 3wec allgemeiner folgen jein. joll aber weDder Die De-
nregung Dat unDd er einige VBortkräge rCe  g{fe SreuDe üÜDer Das bisher Crreichte
umfaffenderen Charatkter fragen mülen gedämp noch er Dank alle Diejenigen

vergefjen verDden, Die in unermüßlicher unDSine eNgerEe Hegrenzung Der Themen
mwobhl auch eine 1t10 ın partes Dzm je  DIe Mrbeit Das verDdienftliche Sert

gine Aerminderung Der STeilnehmer De- DPeS MAHfaDdemitferverbanDdes ge{chaffenen
wirfen. %er {tarfe eju Der KXonftanzer unD ebüten

Nar Pribilla  J.Sagung verwifchte in PfIDOA Die Örenze
wijchen AFademikertag unD KXatholikfen-
fag. 4)Jies zeigtfe ji bejonDers bei Den MHus- $Sinale ZUMm ürer-Jahr
{prachen, Die ohne eine ssührung immer %Jer 400 vDestag Des großen eu  en
Der Sefahr Der Uferlofigfkeit ausgejeßt finD Nieifters haf eine gemwaltige Sluf DDN Zet
unD nicht rein zufälligen Yortmeldungen {UNgS- unD Zeitfchriftfenartifeln, CSonDder-
überlafjen iwDerden jollten, veröffentlicdhungen, grapbhifchen Musftel-

lungen unD Bilddrucen ZUT olge gehabt.Z)a Die Semeinfcdhaftfen ihbren uUr{pPrüng-
en harafter völli verloren a  en unD 83ir finD a Diefer mwIie vielen anDdDern

leinen Ausfprachzirkfeln jelbit wpieDder Xubelfeiern vorübergegangen, eil MIr °
® Bortkträgen mi£f anfchließenDer Diskuffion Tür enig zWekmäßig bielten, auch unjer-
geworDden finD, o wmurDdein Konftanz wieder- eifs ein las a  er INS Yeer Au gießen

Yieues IDAL ja über “%)ürer nicht mebr AuHolt in Privatgefprächen Die rage auf:
gemworfen, ob nicht bei SGelegenheit DesS agen, uUunD felbit IDPENN Au agen wäre,
Atademikerfages ein CJa in Sorm einer Dürffen Yubiläumsartikfel der ungeeignefite
Semein  aft DDN jolchen en eBe, Die DPlag jein, Da INaN Dorf wenigiten

uchf.auch ohne ASorfräge „Im Bilde“ finD unD
über Die i(hmebenden sragen auUS- Wienn WIir NUun roßDdem nach Oltonaten

prechen unD verftänDigen mwmollen. Jeje aur Die Dürerfeier zurücfommen, 10 en
Semeinfcha Dürfte Die 3ahl DDN 30 — 40 mir mweDder Die Die augsgeze  netfen
Niitgliedern nicht überfchreiten unD hätte Dürerausitelungen in rnberg mif Den

vielen, in Den verfchiedeniten QöänDdern DPU-unfer Den Mtademikern Die Aufgabe einer
geittigen ührerfcdhaft, Die Dann Den ein- itreufen unDd Darum er zugänglichen
zelnen Sruppen ÜPS VBerbanDdes Die ge- Bildern Des eifters würDdigen, noch
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reformatori{cdher Xdeen gerafen IDOAT. berDen Ehrgeiz, über dDie Kunft Dürers längit

efagtes Au miederholen. 3ıg uUunNsS Drängt, jelbft Beyer, Der Diefe rage P1N-
L vielmehr Die YlotmenDigkeit, Der in Diefjen gehenD unferjuchte (Die Keligion Niichel-
Ylonaten iDieDer Äufig ge  rien geradezu angelos, Bonn mußte (Oließlich,
als Selb{tverftänDdlichkeit bingeltell ten Be- IDEeNN auch UNgELN, zugeben, Daß ichel-
aupfung enfgegenzufrefen, Dür PLU habe angelo zeiflebens ein freuer G©obhn jeiner
als nhänger Des VProteltantismus zZUu gel- IC geblieben A14 rnberag IDAL HNUunN

fen, wobei vielfach Deufich“ unD „DLÜ= allerdings gahnz anDers unD fiefer DDN Den
feitanfi als austaufcdh bare Begriffe Ge= Jieuerungen ergrijfen als oOm, Die Xage
HNOMMe2Nn iverDden, Dem I3 9rf ©tovecders DDN %)ürers Darcum ungleich gefährlicher.
Der „hHeiligen She mwijchen Deuffchtum unD ISor allem: In Der un Des eiltersProteltantismus“ enfiprechenD. 3ir ind
weifenffernt, foldheBerdrehungen e{chicht f Feine BHruchitelle Au entbec?en‚ Die als

licher Tatjacdhen auf Djen I3 ilen zurü  - Hinwendung ZUTE Heformation gedeufef
werDdDen Eönnte, IpDie Da bei Qulas CO-zuführen; man Dat 1eje inge eben iInımer nach Der S all E (Ss auch jede ©purgehörtf unDd {pricht jie mweifer, ohHne ficH n  ber
DDN Dolemit Die alfe Kirche unDd ihreDie Ilotmendigkeit eINeLr Jlacdhprüfung 1U=

genD we eDdantifen Au machen. Sinrichtungen. Seine Shemen {inD nach
iDIe DDOL, )DMeif )ie religiöfe () Dehan-

3 mar bat Dbereitfs Dr. Anton a  eb PL in Deln, in der Fatholi{chen FraDdition DPLU=
feinem BHuch „Albrecht Dürer, jein Xoben murzelt Jllan vergleiche Dagegen Die
©hajffen unDd Slauben“(KRegensburg 1903 üätigen Bilder in S'ufhers KXampffchriften:!AMufl.) alles zugängliche NMaterial über Daß Z )ürers Ytarienbilder evangelifche
unfjere rage In mebr als HunDdert Buch “Vlarien jein en iDIE on behauptfet
feiten zujammengefragen, aber Der aur Die mWurDde, Al eine nichtige Annahme. Auch In
Nrerven gehenDde polemifche on Diefer
©chrift Die nicht IMMer ( Lüffige unDd Dis-

Der Seitaltung Der Ntadonnenbilder hat
bei unjerem MLeifter jeif Dem Auftretenweilen (Ders »iel DinausfchießenDde He Suthers nicht Das geringtite geänDderf. Hıus

weisführung en emwirEkt, Daß Das Bır Den Yabhren 15920 nd 159292 Dejigen IDILE
Heute ait vergeljen E Smmerhin gebührtf zmweil ESntmwürfe PINeEeLr thronenDden Nladonna,
Dem Berfaifter Das WBerdienft, Die { mierige Müchtig mi€t Der e  er hingemworfen, Die In
rage DDN allen Geiten In Angrtiff Qge- Der igurengruppierung Ggans alieni-
NOMMeEeN unND Die wefjentlichen SinmänDde iche Iorbilder PLINNELN UnDd noch Der
feiner unD unjerer Segner wirkjam pPnNf=- Otich 1e Samilie“ 2wei a  re
Fraftef Au haben. . Es Dürfte 1005 DArum DDLC Des eifters &0D) Z210 inD unDd
Lohnen, Der Hand e)es e$ unDd aDdonna DDN ma  gem Heiligenf{cdhein
mif Sinflechtung eigener rwmägungen DIie umgeben G©e(lbit aus Dem Derühmten ler-
wichtigiten Sründe für Z )ürers SeltHalten heiligenbild (1511) unD Den nicht minDder De-

Der Fatholi  en KXirche nambaft zu rühmten Dre Ötichen „Der DOriftliche if=
machen. fer (1513) Hieronymus“ ND „NTe-Öaß’i)i'met,tvie auß‘äf ein freuefterSreund lancholie“ (beide bat Nan profeitan-
Pirkheimer, DOnN Der KReformbeDdürftigkeit eDanfen Herauszulefen erfuchHt
Der KXirche DUr  rungen IDAL ND DaAarCum Ylun i meine, n  ber Das, IiDAS Fatholifch

E, en IDIE Xatholifen noch immer e}Quthers Auftreten vorerit begeiftert De-
grüßte, Fann nicht zweifelha jein &s ehrf Deiten HefcheiD. eDenta inD Die DOL-
Den goftesfürchtigen Miann, Daß Die gebrachten SrünDde einer erniten ea  Uung
leugbaren CGhäden als erFannfe unDd nicht iDerf. Gelbit RAÄonrad ange rblictt
auf efferung Drängtfe. YAber PL wollte Ke- in Der ©ucht, in borreformatorijchen I8Ser-
form innerhalb Der Xirche, nicht STrennung. fen %Yüirers profe{tanti{ches Xehrguf finden
%er Sal eg ühnlich iDie bei ichelan- zUu ivollen, NUr einen Beweis, „Daß Die
gelo, Der mi£ feiner SreunDdin DrCIia (&0- rage auch DON protej{tanfi{cher

nicht immer mif Der nöfigen HefonnenheifIonnagile  a 3efflveifeenBannkreis
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behanDdelt wmorDden ijt“ Sreilich möchte Nänner Dius unDd Nus e  en 1005 aur
Lange Den Künftler vbomIltenfchen Deiden: Den genannfen OStichen itehen Die Otiche
Der eritere jei Fatholi{ch geblieben, Der leß Pirtheimers (1524) unDd DPsS Srasmus DDON
fere profe{tanfi{ch gemworden Dagegen jagt NRofferdam (1526) Die beiden Derrt-
pringer el Z)ürer Darf Nan WIert ÖMbildnifeHolzidhuhers undDYllufrfels
und Derfönlichkeitnichttrennen prinNger DDN 1526 gegenüber Diefje bilDen Dgar
bat recht Bei egeinem 10 grunDdehrlichen ein enf{chieDenes Übergemwicht zuma Das
NMiann iDie )  ÜLrer  H4A IDOAL, Ponntfe Bildnis re  $ DDN Hrandenburg mi£
weDder bemwmußt noch undbemwmußt pine alen römifchen Fiteln verfehen it alto Den
eiDung vollziehen tatholifchen Bifchof DOrILE Ntelanchthon
mHaufigiten wDerDen Die großenApoftel- aber IDAL eine ungleich weichere un nach

bilder mif ihbren Unter{chriften als MHus- giebigere Ytafur als Yuther ND miIi£f ibm
Druck reformaforijcher een Dezeichnetf DUrchaus nı  Ch£ in allem meinungseins, IDPS-
ber Detrus rag obmohl ziweife 1inıe Dalb auch In Den HYahren 1525/26 im
geftellf galnz nach tatholi  er Sraditfion auje Dirtheimers berfehrfe unDd felbft Die
Die Himmelstchlüffel nD Die Bibelterfe grunDdfatholifche YConne Charitas Dirtk-
Die Der ©ohriftfünftler JleuDdörfer Uunfer heimer Die ©QOhmwelter Des Humaniften,
Den Bildern anbrachte, inD Semeingut ihrem KXlofter Defuchte,
DDN KXatholitfen unD Droteltanten Mit
ibrigens 10 ganz DDN ungefüähr, Daß in Den m eheften Eönnfe INan DDON unferer Speite

$ )ürer DaAarcaus ASormwurf machen,Serten VDefrus eriter er{cheint 7 Daß SrieDrich Den ZYeijen als IrommenUnd iDenNn JleuDdörfer Yür Die erte 1P
Lutherifche ©eptemberbibel DDN 1599 (HOri- S ÖrDderer DPS ISSorfes Soffes wmürDdIiag
gens mif allerlei Abweicdhungen) Denüßtf eIDIGEN MAnDdenkens bezeichnet (SD lefen

IDILEr PINem lateini  en Dijtichon Uunferen D  e) IDOAS iDALE Damit rür Z)üters Dem ÖOtich Iag Iinan Das als PeINE MrtfSlaubensbekennfnis bemwiejen 7 UnD Läß£f
Der SInbhalt Der erfe, Die DDL altchen DDN BHyzanfinismus auffajjen DDer als PeIN®?

Propheten, Sebhrern unD Geßten arnen, Der vbielen Unenf{chiedenbheifen %)ürers, TÜr
nicht Die euegrer gerichtef ver{tehen Ffeinen Sall Läßt i DACaus 480!aDD  -}

alten Xirdhenglauben Jjepen S  IC babenunD ZIDAL zwanglojer als umgefehrt? DoCH in Den leßgten Sahrzehnten DieDder-s iqlagenDdereweis rür %)ürers DLDO-
te{tanfi{che efinnung en joDann Die Dolf erlebf Daß beim Auffrefen beitechenDer
Otiche DPS Kutherbefchügers SrieDriIChs Des Heilsboffdhaften {elbit Ceu atho-

lifen Denen nichts rernereg als £rennungZYeifen (1524) unD Mitelancdhthons (1526) DDN Der Xirche, ASermwirrung gerafen,DDIE Der Holzichniff Des Humaniften (So-
banus Hefjus (15927) zUu gelten a  en ein zeifmelne Die Miaßnahmen Des Firch
Heweis, Der Durch Den Stich Des X®ardinals en Sehramtfs VDartei ergreifen unD Cüßge
Albrecht DDn Brandenburg (15923) 1171= prechen unD reiben Die INan aUS jolchem

NiunDde nicht PrDALrtien möÖchte, unehrer-jorern eInNe erftärfung erfahre, als Diejer biefige Rinder ZIDAT, aber DocH iImmer nochKXirdhenfür ama noch eine {c)mwmanfenDde
Haltung einnahm unDd er{t In jpäferen RinDder Der Samilie, Die Das YBaterhaus
Habhren ganz enf{chieden aur Die Fatholifche iDeDder {(elbit verlaffen wolen noch 2088=) bm

veritoßen inD %)ie Der SLL-Opeite fraf ber ganz abgefehen Dabvon, lehren ijt voll DDON folchen Beifpielen. UmDaß bei BHildnisfjen HUL Der en nicht
Die KXonfeffion in rage fehlen bei bei Der Bildnisfrage Au leiben wie Fommt
%)  Urer  n FeineSWegS nı Ffatholi  er e Daß %Yürer Den anfänglich 10 leiden

{a verehrfen Suther (DB jeines ein-
mal augge{prochenen DrC]Aßes nie ab-3ir mülen bier DDN Der Srage bDiehben ge  e bat? z  it Diejem ilD hättepb Die Hintergrundfiguren Der Detrus

unDd NNarkus nicht erit Ipäter DD  =] eifter Doch PIN glänzenDdes Seldgefchäft machen
binzugefügt wurden eine $rage Die Ponm - Onnen! Q8Sir mwijen, Daß Der ang Der
pofitionelen Bründen nicht ganz ternliegt Nlünze iDm nicht unangenehm IDALK
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Hus Der Haltung beraus, Die iüirer Sefu MHmen.“ ber ganz Dabvon u$gefeßen.

anfänglich Yuther gegenüber einnahm, muß Daß Die Schriftzeichen nicht unmer£flich
auch Die berühmte verftehen, Die DDN Denen %)ürers abweichen , iväre

er 1520 auffeiner niederlänDdi{cheneaur Doch mebr als jonDerbar, Daß Cer, Der
Die (fa ItacDhricht bin, Daß Yuther DPL- wieDderholf üiber rau ein
rätferi{chermweijfe gefangen unDd Hltonvogramms eflagte, aur ein fremDes,
vielle ODın ermorDdef mworden jei, in jein nicht fignierfes ein Mionvagaramm
Tagebuch eingefragen bat. GSo Fräftige gejeßt uUunD 10 felbft ZUu Der DDN ibm be-
Iorfe bier Kom e P 10 {pricht Flagten Hrre  rung Deigefragen

Doch DDN Der Sewifjensverpflichtung tel näbher eg Die Annahme, DAaß Der
tirqhlicher Sejeße Deren Yaft allerdings unbeFannte TeiDer Das tür ein
er empfinDef, ebht uUum Sinigkeif im I8Serf %)ürers gebalten bat. ber
Slauben UunND befonf Den Norf Der gufen NOMMEeN, Der Ca jei DDN Z)ürer e{cQhrie-
ISerke Er Fann eben {CDBß allem nicht ben, iwäre Da wabhrfcheinlich Daß PI Das
aus jeiner fatboli  en Hautf beraus. iefe YNiarienbild als jolches „Sefjpenit“ enannf
niederlänDifche eife bat Durch eine hHätte, DocHh jelbit bis in jeine legten
a  a  [ nach Aierzehnheiligen einge- re binein eine große Anzahl jolcher
eitfef, ejuchte m fremden SXand Softoes- „Sefpenfter“ ge{haffen batte ? %Jer ©a
Dienfte, 1  er iympatbifch unD voll Mn- fann HUL auf uUSm  e Der o1ts-
feilnahme Drozefjionen, ließ jich eiligen- frömmigfeif eziehen, morauf ja on Der
reliquien zeigen, Ffaufte KRofjenkränze unD Umjitand binweift, Daß Der Bifchof Das
Heiligenbilder unD erfüllfe jeine Ufter- ilD zeiftveile verhängen ließ anz Flar
pfli Yon Der eife zurücgefehrt, PUL aber irD Die Hemerkung Durch Den
ubr Die über Yuthers Kirchen- In Dem i Der TeiDer mif
bannn UnND Keichsacht. Don Da ab irD I$Särme ZUTE eCht tatholi  en larien-
Dejjen YClame in jeinen (qOriftlichen Auf verehrung efenntf.
zeichnungen nicht mebr genannf£f unD jein
eigenhänDig gef{chriebenes VBerzeichnis DDN BHelaftender rür Z)ürers Unenffchtieden-
Yutherfchriften jeif 1520 nı  Hf mebr YOr£- heit Dürfte eine Briefftelle aus Dem a  re

15924 jein. er rie it Den ofaftro-eführtf. einrt YLitolaus KXraßger,
NMber bat Ter nicht PIN DaaL a  re einen geborenen HJitündhner, ger  el Der

\päter noch PeiInN INluttergottesbild als Seo- iIm gebeimen nhänger Quthers IDOAL, ie
\penit bezeichnef (Chaufing) ? (&Ss DanDelt lautfef ® „Des chriftlichen auDbDens

einen nicht jllgnierten HolztcOHhnitt müljen DIr in ma unD Sefahr
95  a  a  © ZUr IiqQönen Y)ltaria In Megens- iteben Denn IiNan IO möbht Uuns er.
urg S  IC brauchen uns bier Die ber Sott verleihe uUuns jeine na unD
rage nicht Au Eümmern, ob Der HolzfOHnif£ {tärfe uUuns in jeinem Iorf; Denn IDIEen
DDN Altdorfer DDer mwabhrf{cheinlicher) DDN pff mehr gehborfam jein als Dem NYien-
ÖftenDdorfer gererfigtf iit; AL jedenfa ODen GD Aı eljer, $2oib unD Sut DPUC»-
Pein I$SerF Z )ürers. ber DDN iDm, 10 be- loren, als Daß DDN Sott unjer $eib unD
bauptete Iman, joll Die unfer Dem (D egel in Das ölli{che Heuer berfentf irD.
hanDdfchriftlich angebrachte unDd mif $ )ii- Dazu mach uUns Sotft beitänDig im Outfen
LPUS JIltonvoaramm gefchloffene BHemerkung uUnD erleuchte unjern Ziderpartk, DIe

Dem re 15923 itammen, Die in elenDden, linden Leutf, auf Daß jie nicht in
Dernes Deutfich überfragen rolgendermaßen rcem Irrfall vberDerben.“ jefe I8Sorte
laufef: 1e$ ejpen bat WDider Die finD tich IDAS Den Slauben Defrifft, ganz
Heilige ©chrift erhboben u Hegensburg belanglos, Denn mif Dem I8Sorf „KNTeßer“
unDd iit DDOM BHifchof verhängt worDden, zeif- pflegen in 10 aurgeregfen aubens-
en Nußgens halber nicht abgeftell£. fämpfen el Darteien u bemwerfen. %ie
Dott UNnsS, Daß IDIE jeine Yutter Derfon Des Briefempfängers {cheinf aller-

ngs nabezulegen, Daß Ter, Denn auchnicht alto vberunehren, fpnbern in Cbhrifto
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Fein 2lnbünget£utbers mebhr, DocH begen rübhereAufzeichnungen benußt hbaf, {0 3eigt—

DocCH Deren unbveränDerfe bernahme Daßmandcher Condermeinungen DDN freuen unD
enf{cdhiedenen KXatholiken reilich In- P im a  re 15924 grunDd{äglich noch auf
offiziell als KXeßer bezeichnet IDUrDE. Dem gleichen en an %Jas eugnis
ber Die olgenDde aAauUusS Dem gleichen AL 10 einDdeufig unD unangefochten, Daß

ür Diejenigen, Die %)  üÜrer  LA tür Den Drorie macht eje Srflärung mwiedDerum
raglich. ver nämlich torf: „Bon feitanfismus In Anfpruch nehmen möchten,

IM  aren  LA AL in Diefjer Zeit nicht guf egine einzige große Berlegenheit beDdeutet.
Au reiben, aber finD viel DIer In- anKXleinigtkeiten, Die in Der %)ürer-
(Oläge vorhanDden.“ %)ie KXatholiken hatten Literafur als Seichen DDOM Sefinnungs-
Damals in rnberg gart nicht mebr Die wanDel DPS Hieifters gebucht wurDden, DPL-
Milacht u DJeN Anfchlägen: Die Faum Zu erwähnen. SoD Den Um-
an unfer Dem STerror Der Öfiander unDd an  , Daß Karlitadt 15921 unjerem rer
pengler, Die rückfichtslos Klöfter ein HZüchlein gewidme hat. eje Q$3iD-
unDd religiöfe KunftgegenftänDde vborgingen, MUNGg Fonntfe ja Doch Den 3wec aDen, Den
ganz Der Aufforderung Yuthers quS Dem COmanfenden ganz herüberzuziehen unDd
a  re 15929 enfiprechenD, Daß inan Fein {ich inzwifchen DPsS berühmten Ylamens AUL
elD rür Kerzen, Slocen Tafeln, KXirchen VPropaganda Zu beDdien UnDd IDEeNN
ausgeben jolle (Ss 1iBfiel unjerem Nceifter Cer in Antmwerpen Den „Neeifter Safob“offenbar Das Freiben Der euerer, ANDer- porfrätierf Daf, offenbar irgenD einen Künft-Fonnte in Dem ISS irrmwDart DDN ler, 10 Fann aus Diefem MNieifterato
Slaubensmeinungen noch nicht ganz A0 - DoCH unmöÖgli ohne Semaltiamfeif Den
rechtfinden Auguftinerprior ato Propft, Den S ührer

I$ie wenig mif Der NEURZLEeN (Sntmick- Der orfigen CEvangelifchen, machen, auch
lung einverftanden IDALT, zeigen orfe, iDenn $ )ürer Im aure DDN Dreiviertel
mitf Denen eine „Nleßkunit“ (1526) Dem Hahren reimal in e  en Klofter gelpe

baft. Sinladungen hat Cer vieleSreunDe VPirkheimer widmete. Er ag
Daß Dieun Der alerei In Diefen Zeiten aNnNgenDMMeN, auch bei Xatholiken, Da jie
DDN eflichen ar gefchmäh werDe, Da jie ja Den gefchäftlichen wec jeinereHUr
Der Abgötterei ene. %)Jas fei aber DocCH 10 fördern Dunfen. I$Ser Quft Daf, aDnlıcen
enig Der Sall, wDie Man Au einem NNorDd (pigfinDigen . Hemweifen“ nachzufpüren, mag
verleitet iverDe, IiDeNnNn INnan eine Waire jie bei er einfehen Sür UnNsS finD jie
Der Geite Cag „Das müßte mwirklich ein 10 bedeufungslofer, als jie heufe Faum
underftänDigeren jein, Der SGemüälde, mehr vorgebracht iwDerDden unD HUL in Der
Hoılz DDer Öte  in anbefen mwmollte.“ Dirk- unjerer rage eine olle {pielen
heimer (omobhl wie Dürer en Darum ©chließlich irD noch auf Yuthers unDd
DDN rem ebemaligen SreunD Yazarus Nielancdhthons Bedauern beim Mbleben
©pengler zurücgezogen, Da jie bn, mwIie $)ürers hbingemwietjen. ber Das Bedauern
Pirtheimer {chreibtf, Zu rer beider ICach- IDAL algemein, bei KXatholikfen unD VDro
eil Ffennengelernf hätten. Sür einen Künft- fe{tanfen, Da Der große MNeifter perfönliche
ler beDdeutete Ja geraD<xezu Gelbf{tmorD,fich HSeinDde nı  h£t hatte. u  em in Den
mif ilderftürmern einzulafjen. So finD Furzen Außerungen Der beiden nicht ein
auch Die anDdern berühmten Ilürnberger IVorf, DaAsS Z)ürer als Anbä DesS
er Veit Stoß unD VDeter ZBifcher aubens Fenntlich machtfe. ltan Fann
Fatholi{ch geblieben. vielmehr agen, Daß Yuther Dbiel iDAarCmere

Sie enig Ler n eine STrennung ISorfe gefunDden iDAre Der eruhm(tfe
DDN Der alten Xirche e) ergibtf aufs ünftler jein enf{chiedener nhänger ge-

vejen Yltan braucht eine AÄußerungFlarfte aus Der Samilienchroni£, Deren
Jliederfchrift nach Weihnachten 1524 neben Die empfindungsreiche unDd ergrei-
begonnen bat Hier eht Durch unDd Durch en Totenklage Au {tellen, Die Dirkheimer
tatholifche Yuft. Ge(lbi{t IiDenn noch zwei a  Te nach LersS QHingang in
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einemBrief niedergefdhriebenbDaf. Sr GD muß Denn auch Der befannte Kunft-
habe Albrecht einen Der beiten SreunDe, or{cher O©pringerzugeben, Daß Zürer Fein
Die aufErden gehabt, verloren. Soft protfeltanfi{ches Slaubensbekenntnis ab-
wolle Dem Irommen Albrecht gnäDig UunDd gelegt hHabe Auch anDdere prote{tanfi{che
barmbherzig jein Denn habe IDIe ein Horicher en Durch Die IU Cht Der
Trommer Biedermann gelebf jei auch ganz atlacen gezwWungen, Dffen unD ehrlich
1ı unD elig verftorben, 10 Daß jeines Der Wahrheit Zeugnis zUu geben GSo
Heiles nicht u fürchten jei 5  it QOarfen Cye, Der in jeinem rerDdu =
ISorten geißelf£ Dann Dirkheimer Das Daß ürer nie erklärter Abfrünniger
Sreiben Der Iteugläubigen, Dei Denen Der alten KXirche gemworDden, vielmehr PIN
ISort unDd ISSerE 19 iwDeit auseinanDder- freuer ©obhn Derfjelben gemwejen unD Qe-
Flafften efenne (cHreibf Dann, lieben jei Herner $ Rinkel Der jeine

Daß icHh anfänglich auch guf Lufherifch Qe= Mleinung ausf{pricht alle Zeugnifte
mwejen 1N, IDIE auch unjer lbrecht elig aus Den legten Yebensjahren DPsS Jiteifters
Senn DIC Dofften Die römifche Buberei, machten mwahr{cheinlich Daß 1in-
Desgleichen Der Miönche unD Dfaifen freuer Katholit geblieben unD als (olcher
Cchaltheit gebejjert iverDden, aber 10 geitorben jei AHnlich er
Ina zulieht Dat {iCH Die ache alfo DPL- GelDbit aufing, Der £lajjijche ZY)ürerbio-
(Olimmerf Daß Die evangeli{chen en grap mußte egenfa Au jeinem
jene en fromm machen leje V3prfe ztweibänDigen ISerk in Den IS3iener
bilden PIN Flares unDd einDeufiges Zeugnis KXunftbriefen (1884) geftehen (Ss IDALE
arür, Daß %)  Urer,  144 DDN Den Srüchten Der ganz unbiftori Cer &$ einem Vro-
KXeformation ebenf{o IDIEe Dirkheimer en£- fteitanfen empeln Zu wollen“, unD WSir

® fäufcht In Der Fatholi  en KXirche verharrfe Dürfen immerbin annehmen Daß $)ürer
Beide hatten Das eDNnNLIiOe Berlangen, Daß iIm vollen Verfrauen auf eine NKRechtagläu-
DasS ppPIg aufge{profjjene Unefrauf auUS- big£teit als a  DU gef{torben L“
gejätef werDe, Den Z2Heizen aber wollten
)ie e{chontf mwijjen RXreifmaier
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